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W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Am Mittwoch, den 15. Juni d I

nachmittags 6 Uhr
werden aus dem Rathause dahier

8 Meter alte Dachbretter
und Brückenflöcklinge

bei der Brachholdschen Sägmühle im össent
lichen Aufstreich verkauft .

Stadtpflrge.

Ku888tg.dl86N86Nj Liokeln , LekteMa^-
iLnäer ^ 6t28t6iN6 , kat6Nt86N86N-

rin§6, Heu- Sekittöl - u . DunZ-Kadelii
in besten Qualitäten empfiehlt.

Den Ertrag von'
>4 Acker (Haber)

im alten Calmbacher Weg hat zn verkaufen.
Karl Rath.

Gras -Berkanf .
Den Grascrtrag von ca . 1 ' /» Morgen

Wiesen hat zu verkaufen.
Chr . Schill , Bauunternehmer .

Zu vermieten .
Ein heizbares Zimer hat an eine ein¬

zelne Person aufs Jahr oder per Monat zu
vermieten. Wer ? sagt die Redaktion .

Lehrlings-Gesuch .
Ein ordentlicher Junge , welcherLust hat das

kri86ur -k68ekLtt
gründlich zu erlernen wird nach Auswärts
gesucht .

Näheres in der Expedition ds . Bl .
Frisch eingeiroffe»

I »
LoHlUOW

LlSMLU ' OK - IIäl '
lüKtz

Carl Wilh . Bott .

Königliches Kurtheatcr .
Direktion : Jntendanzral Peter Liebig.

Montag , den 13 . Juni 1898 .
Keine Vorstellung .

Dienstag , den 14. Juni 1898 .
5 . Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .

Zwei Wappen
Schwank in 4 Akten von O . Blnmenthal

und G - Kadelburg .

6 s§ rünäst

1376 .

Oero stein
üstmiciieö

6s § rüüLst

1376 .

^ .srLtliclisr 'LöitL üs3töQZ smxMIsn üei cürombcüsw .
UL § süLLr3 .rr1i , LI3 .3SU- unä MsrenlsiLen .^ eltests klunnevullteriielimuiiK äes Lesirks Oerolsleiu .

Hauxt - ^ isäsrlaA « :
6sviwra1 -Vertreter : Vut . lteiiieu , l ' l 'orxNeiiti .

^1eäsrl3.§s kür TVilLÜLä : Hrriil 63.3x3.1, ^suenüür§.Oie Direktion : Oerolstein , Lite ! , Llieinprovin ^.

Täglich frische »

Obst- li . andere Kuchen
Törtchen , Confect und Hefen¬

backwerk
empfiehlt_ Bäcker Bechtle .

I

Feinste saftige schöne

Gardasee-Citrouen
empfiehlt Chr . Brachhold .

Tüchtige Hnusbnrschen
und Zimmermädchen

suchen Stellen durch
Frau Rühle , Pforzheim

Schloßberg 4.

Plakate :
„ Zimmer zu vermiete » und

„ Hier wohnen Kurgäste "
sind stets vorrätig in der Buchdruckerei von

Beruh Hofmann.
8elil68i8 « 1tz

kktzH « rwüL2 - 6aram6l1 « iL.
bestes Mttel dei ^ ppetitlosiKireit ,
AlaKtzll >V6ll , DrtolA siollsr , Ossollmaolc

vorrüßlioll . kaolcst 25 ktz .2u dabsu bsi 0 . IV . Dott .
Neue

Malta -Kartoffel
empfiehlt Chr . Batt .

empfiehlt G, Lindenberger,
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Rundschau .
Heilbronn, 9 . Juni . (In der Fremde

gestorben . ) Aus Ostasien kam vorgestern
die traurige Nachricht hierher , daß der aus
Heilbronn gebürtige Oberbootsmanns - Maat
Georg Ehrenfeld , der den nach Kiautschou
entsandten Mannschaften angehörte , in Manila
an einem Herzschlag gestorben sei . Die Be¬
erdigung fand auf deutschem Boden in Kiau¬
tschou statt . Den auf dem Feld der Ehre
Gebliebenen beweinen die hier wohnende be¬
tagte Mutter und ein Bruder .

Heilbronn , 8 . Juni . (Ein Jubiläum .)
Heuie vor 50 Jahren wurde die Pflege des
Handels und der Gewerbe " in Württemberg ,
die jetzige Kgl . Zentralstelle für Gewerbe
und Handel in Stuttgart allerhöchstenortS
genehmigt und gleichzeitig die Wahl von 24
Abgeordneten der Gewerbevereine des Landes
als Beiräte dieses Kollegiums bestätigt . Von
diesen ersten Beiräten lebt noch lt . „ Schw .
M . " Dr . Ammermüller in Stuttgart , da¬
mals Gewerbevereinsvorstand in Reutlingen .
Dem ehrwürdigen Mann , der bei der Kon¬
stituierung der neuen Behörde dereinst be¬
sonders thätig war , hat der Präsident der
Zentralstelle , Dr . v . Gaupp , heute vormit¬
tag einen Besuch gemacht und ihm die besten
Glückwünsche zu dem heutigen Erinnerungs¬
tag , welchen der ehemalige Beirat der Zen¬
tralstelle mit 88 Lebensjahren in körperlicher
und geistiger Rüstigkeit begeht , persönlich dar¬
gebracht .

Vom Lande , 8 . Juni . Die von uns
unlängst besprochenen Bestrebungen des Ko -
miies zur Einführung von Krankenpflege¬
kästen in Landgemeinden hat Ihre Majestät
die Königin in Anerkennung des dringenden
Bedürfnisses , das sich in einer regen Nach -
frage von allen Seiten unseres Landes zeigt
und des wohlihätigen Zweckes , der damit er¬
reicht werden soll , unter Allerhöchst Ihren
besonderen landeömütterlichen Schutz zu neh¬
men geruht .

Pleidelsheim , 8. Juni . (Unfall .) Auf
schwere Weise verunglücke die 42 Jahre alte
Ehefrau des Mühlbauern Stetter von hier .
Letzten Freitag rannten infolge Scheuwerdens
vier vor einen leeren Oekonomiewagen des
Ulanen - Regiments Ludwigsburg bespannte
Pferde in rasendem Galopp durch die Straße ,
wobei die obige Frau überfahren und so schwer
Verletzt wurde , daß sie gestern früh unter den
größ ' en Schmerzen starb . In wie weit die
begleitenden Soldaten eine Schuld trifft , wird
die eingeleitete Untersuchung ergeben .

Nagold , 9 . Juni . Das I '/» jährige
Kind des Gerlermeisters Mayer hier fiel
gestern Vormittag in eine Lohgrube und er¬
trank .

Freudenstadt, 9 . Juni . I » der zum
hiesigen Oberamtsbezirk gehörigen Gemeinde
Hochdorf schlug der Blitz in das Wohnhaus
des GemeindepflegerS Gaus ein , wobei eine
K »h gelötet wurde . Das Gebäude ist jedoch
nicht bedeutend beschädigt .

Karlsruhe , 6 . Juni . In einem Hause
der Ltefanienstraße gerieten „ die Gnädige "
und die Köchin sehr häufig wegen „ sachlicher
Meinungsverschiedenheiten " in Konflikt und
die letztere , welche vergangenen Samstag
wieder wegen „ Anbrenzelung des Bratens "
einen verdienten Rüffel erhalten , beschloß sich
zu rächen . Sie füllte daher eine Sauciere mit
einer recht fetten Sauce bis an den Rand
und stellte sie auf einen hohen Schaft , wo
sie absolut sticht hingehörte . Als nun gestern

die Frau im Seidenkleid die Küche revidierte ,
sah sie den „ Brühnapf am Unrechten Orte ,
wollte , ihn leer wähnend , rasch ,herab nehmen
und übergoß sich Gesicht und Kleid mit Sauce I
Die sofortige Entlassung der Köchin war das
Resultat der bösen Rache .

Köln, 8 . Juni . (Gewitterschaden.) Die
gestrigen über den Mittekrhein niedergegange »
nen schweren Gewitter richteten , wie jetzt erst
bekannt wird , namentlich in der Sieggegend
und dem Vorgebirge großen Schaden an .
Der Blitz hat vielfach eingeschlagen . In
Mondorf brannten große Wirtschaftsgebäude
nieder . In Beul dei Bonn schlug der Blitz
in ein Fabrikgebäude . Streckenweise wurde
durch das Unwetter die gesamte Körnerfrucht
vernichtet .

— Der Dank des KaiserpaareS. Auf
eine zur Einsegnung der . kaiserl . Prinzen
vom Magistrat und den Stadtverordneten zu
Potsdam an da- Kaiserpaar gerichtete Glück¬
wunsch - Adresse ist vom Kaiser folgende Ant¬
wort eingegangen : „ Die herzliche Teilnahme
der Potsdamer Bürgerschaft an der Einseg -
nungSfeier Meiner beiden ältesten Söhne ,
des Kronprinzen und des Prinzen Eitel «
Friedrich , hat auch in der Glückwunsch - Adresse ,
welche Mir der Magistrat und die Stadt¬
verordneten zu diesem für Mich so erfreu¬
lichen , für die jungen Konfirmanden so be¬
deutungsvollen Ereignis gewidmet hat , be¬
redten Ausdruck gefunden . Indem Ich Ihnen
als den Vertretern meiner getreuen Residenz¬
stadt für d >e freundlichen Segenswünsche auf ' s
wärmste danke , gebe ich gern Meiner Freude
darüber Ausdruck , daß die mannigfachen Be¬
ziehungen Meines Hauses zu der lieblichen
Havelstadt durch die jüngste erhebende Fami¬
lienfeier um ein neues , glückliches Band ver¬
mehrt worden find . " — Die Kaiserin sandte
folgendes Telegramm : „ Dem Magistrat und
den Stadtverordneten der Residenzstadt Pots¬
dam danke Ich herzlich für die Glückwünsche
zur Konfirmation Meiner beiden ältesten
Söhne . "

Michelstadt , 9 . Juni . Bei Steinbuch
oberhalb Mittelstadt ging heute während eines
Gewitters ein Wolkenbruch nieder . DerNach -
mittagszug nach Erbach kehrte zurück , weil
der Bahndamm gebrochen war . Die Fluten
rissen viel Kulturboden , Gerät , Ziegen und
Schafe mit . In Eieinbach unterhalb Michel¬
stadt wurden die tiefgelegenen Häuser über¬
schwemmt ; das Vieh konnte nicht mehr ge¬
rettet werden . Straßen und Brücken stehen
unter Wasser und find teilweise zerstört .

Lemberg , 10 . Juni . Eine gewaltige
Feuersbrunst äscherte 252 Häuser in Wieso -
wicS im Kreise Tarnobrzeg ein . Der Scha¬
den beträgt über eine Viertel Million Gulden .

Mailand , 9 . Juni . In Ridona bei
Bergamo ist gestern die Getreidemühle von
Zopfi u . Co . total abgebrannt . Der Schaden
beträgt rund eine Million . Alles ist ver¬
sichert .

Boppard, 10 . Juni . Gestern nachmittag
2 Uhr ging hier ein Wolkenbruch nieder .
Der Bahnvcrkehr ist gestört , Brücken und
Wege sind zum Teil wcggeriffen .

Havana , 9 . Juni . Auf einen Eisen »
bahnzug zwischen Canas und Alquizar warfen
die Insurgenten eine Dynamitbombe ; ein ge¬
panzerter Waggon wurde zertrümmert , 6
Soldaten und ein Passagier getötet und 8
Soldaten und 2 Passagiere verwundet .

Zürich, 31 . Mai . Ein gewagtes Reiter¬
stückchen führte n Zürich ein deutscher Reit¬

knecht aus . Von einem Spazierritt zurück -
kchrend , passierte er den Reitweg am Uwquai
in ziemlich strengem Trab , als eine ältere ,
etwas schwerhörige Frau mit einem Kinder¬
wagen , in dem sie zwei Kinder führte , die
Kreuzstraße passieren wollte . Der Reitbursche
ries ihr „ Obacht " zu , allein die Frau hörte
das nicht , und jetzt gabS kein Ausweichen
mehr . Die Situation rasch erfassend , gab
der Reiter dem Pferd die Sporen und setzte
über den Wagen hinweg , ohne dadurch den
Kleinen auch nur ein Haar zu krümmen .

— Schwarzer Regen. Ende März ist
in Irland schwarzer Regen gefallen , und
zwar auf einer 30 engl . Meilen langen und
16 Meilen breiten Strecke . Während des
Regen - war eS so dunkel , daß die Leute die
Lampen anzünden mußten . Dichte schwarze
Wolken zogen langsam nach Nordosten . Der
Farbstoff war Ruß , der sich mit der Feuch¬
tigkeit der Luft völlig vermischt hatte . Eine
Industriestadt lag sehr weit entfernt von
der Gegend , wo der schwarze Regen fiel .
Während der Erscheinung flohen die Vögel
in ihre Nester und viele Personen gerieten
in Angst . Nach der Ansicht der Meteoro¬
logen kam der Ruß von den Industriestädten
Süd - Schottlands und Nord - Englands . Die
Woche zuvor war das Wetter trocken ge¬
wesen und es hatten starke nordöstliche Winde
geherrscht . Vor dem Regen waren in dies . r
Gegend Irlands mehrere prächtige Sonnen¬
untergänge beobachtet worden .

— Ein merkwürdiger Bibelleser . Es
mag zwar etwas seltsam erscheinen , daß eS
zu Ende unseres Jahrhunderts , wo alles
hastet und eilt und wo uiemand fertig wer¬
den kann , noch Leute geben sollte , die an
jenem altmodischen Uebel — der Langenweile
kranken ; doch daß dies wirklich der Fall ist,
dafür könnte mancher Beweis beigebracht wer¬
den . So hat z . B . neuerdings ein beneidens¬
werter Franzose — beneidenswert insofern ,
als der Mann einen ganz erstaunlichen Ueber -
fluß an Zeit besitzen muß — folgende merk¬
würdige Geduldsprobe abgelegt . Er benutzte
die langen Winterabende dazu , die Bibel
auszuzählen und rechnete dabei mit himm¬
lischer Geduld heraus , daß die „ Heilige
Schrift " ganz genau 31 173 Sprüche auf¬
weist , 773 692 Wörter und 8 566 480 Buch¬
staben enthält . Auf das Wort „ Jehova "

stieß er 6855 mal , und das kleine , viel ge¬
brauchte Wörtchen „ und " kommt nicht weniger
als 46 227mal vor . Eigentlich erscheinen
diese Zahlen noch klein im Verhältnis zu
dem Umfange des Luther ' schen Werkes , doch
dürste sich wohl so bald niemand finden , der
dem französischen Bibelfreunde , der selbst¬
verständlich die französisch geschriebene Bibel
ausgezählt hat , Nachweisen könnte , daß er sich
geirrt habe .

— Eine Milliarde 924 ' /, Millionen
Briefmarken hat die Reichsdruckerei nach amt¬
licher Mitteilung an die Oberpostdirektionen
im letzten Rechnungsjahre geliefert . Post¬
karten , Kartenbriese und Postanweisungen
waren eS beinahe 238 Mill . Stück . Mehr
als der dritte Teil aller Briefmarken oder
704 Millionen waren Zehnpfennig - Marken ,
457 Millionen zu 5 , 355 Millionen zu 3 ,
176 Mill . zu 20 Pfennigen . Postkarten
wurden 298 Millionen geliefert , außerdem
574 650 Postkarten für Private abgestempelt .
Außerdem fertigte die Reichsdruckerei 20 Mill .
Wechselstempelzeichen , l 'kMill . statistischeWert -
zeichen, 459 Mill. VcrficheruntzSmarken an^



In der neuen Well .
Roman von P . Ollcverio .

( Nachdruck verboten .)
15 .

Die Hoffnung erwachte von Neuem in
meiner Brust und gewann immer mehr
Raum . Was ließ sich von dem Band und
von dem Medaillon schließen , mit dem der Zu¬
süll sein Spiel getrieben hpben mochte ? Mein
Herz lehnte sich gegen die kalte Verzweiflung
auf , die es erstarrt hatte ; der Gedanke war
zu furchtbar , als daß er wahr sein konnte .

Ich sah Oskar in den Hof hincinreiten ,
und winkte ihn zu mir heran . AIS er das
Medaillon sah und hörte , wo es sich gefun¬
den hatte , sagte er :

„ Erwähne gegen Fanny nichts davon .
Morgen früh , sobald es Tag wird , werde
ich die Polizei in Kenntnis setzen .

"

In der Nacht hatte ich einen lebhaften
Traum . Ich war vor Angst und Aufregung
der vorhergehenden Nacht so erschöpft , daß
ich einschlies , sobald ich mich niedergelegt
hatte , und da träumte mir Folgendes . Ich
Infand mich mitien in einem Gehölz . Ganz
eigentümliche , mir fremde Bäume u . Sträucher
standen um mich herum , und dicht zu meinem
Fuß lag ein klarer Teich . Die Mondstrah -
len fielen durch die Zweige der Bäume auf
da « Wasser und beleuchteten geisterhaft eine
bleiche, regungslose Gestalt , welche dort ruhte ,
dren Gesicht ich aber nicht sehen konnte .

Ich glaubte in der Gestalt Gertraud zu
erkennen , und „ Ertrunken ! Ertrunken I "
tönte es von allen Seiten an mein Ohr .
Ich ging am Rande des Teiches entlang ,
immer schien der Mond auf das Wasser
und immer trieb die Gestalt mit dem ver -
bergenen Gesicht an meiner Seite hin .

Plötzlich rief ich händeringend : „ Ger¬
te ud l Gertraud ! " Da richtete sich die Ge¬
stalt langsam im Wasser auf . Jetzt sach ich
das Gesicht . Es waren nicht Gertrauds ,
sondern die Zuge des Mannes , welcher Marie
an dem Tage , wo Gertraud verschwunden
war , nach dem Wege zu AuSbach ' s Haus
geiragt hatte .

Ich erwachte mit dem Gefühl großer Er¬
leichterung , — als ob eine Centnerl . st von
mir genommen wäre ; doch in dem Mond¬
licht , welches zum Fenster hineinschien , glänzte
etwas ans meinem Toilettentisch . Es war
das Medaillon , welches Oscar am Abend
dort hingelegt hatte .

Bei diesem Anblick befiel mich die Angst
vor Neuem und schaudernd verbarg ich das
Gesicht in den Kissen .

10 . Kapitel .
Am nächsten Tage kamen zwei Polizisten

angerilten und untersuchten die Buch ». Fanny
fragte nichts und wollte nichts hör n . Früh
am Morgen schon war Hugo Bergen da ,
wir zeigten ihm natürlich das Medaillon
und erzählten ihm , wo es gefunden worden .
Ec nahm es in die Hand und drehte es mit
ernster Miene von einer Seite zur andern .

„ Eie haben eS ihr geschenkt, nicht wahr ,
Herr Bergen ? » wogte ich zu fragen , worauf
er mich verwundert ansah und entgegnet « :

„ Ich ? llfiin , ich sehe eö heule zum ersten
Male . Wie kommen Sie auf diese Idee ,
Fräulein Christa ? »

„ Sie sagte es mir, » antwortete ich zag¬
haft , während ich mir innerlich jedes Wort

zurückrief , das Gertraud von dem Medaillon
erwähnt hatte , als ich es sie zum ersten und
zum letzten Male tragen sah .

Er machte ein ganz verdutztes Gesicht
und schüttelte den Kopf .

„ Da liegt rin Irrtum vor, » meinte er .
„ Ich habe es nie gewagt , Fräulein Gertraud
ein so kostbares Geschenk anzubieten und
bezweifle , daß sie es von mir würde ange¬
nommen haben .

»

So wurde das Geheimnis immer größer ,
— die Dunkelheit immer tiefer .

Gegen Abend kam Oskar plötzlich in
großer Hast nach Hause . Er nahm Fanny ,
mich, das Kind , Marie — Alle , wie wir
waren — steckte uns in Fanny ' s Zimmer
und schloß uns ein . Er selbst ging wieder .

Fanny und ich hielten uns tmenbleich
a » der Hand und wagten nicht zu atmen ,
während Marie mit dem Kleinen auf dem
Arm im Zimmer auf und nieder schritt .

Was ging draußen vor ?
Die Aufregung brachte Fanny einer Ohn¬

macht nahe und Marie mußte das Kind
niederlegen , um das Fenster zu öffnen . Da
plötzlich drang leises Stimmengemurmel , aus
dem sich hin und wieder eine befehlende
Stimme lauter erhob , durch das Fenster zu
uns herein und bald darauf trat Oskar er¬
regt in 's Zimmer .

„ Sie haben in der Bucht einen Leich¬
nam gefunden, » sagte er , und da Fanny bei
feinen Worten einen Schrei ausstieß , fügte
er hinzu : „ Nur ruhig , Fanny ! Es ist ein
Mann .

«

Wir atmeten erlrichteit auf und Oskar
fuhr fort :

„ Er wnrde soeben durch den Hof ge¬
tragen und über die Brücke nach den Ställen .
Ihr solll - l es gar nicht sehen , deshalb schloß
ich Euch hier ein .

"

„ Der Leichnam eines Mannes ? » wieder¬
holte Fanny schaudernd .

„ Ja, " gab Oscar zurück . „ Und das
Seltsame bet der Sache ist , daß die Polizei
sagt , es sei etmr ihrer Leute , welcher kürz¬
lich hier in die Nachbarschaft geschickt und
seitdem vermißt worden sei . Welches sein
Auftrag gewesen , das natürlich verraten sie
nicht . »

„ War eS ein großer , blonder Mann ? »

fragte ich .
„ Ja »

, antwortete Oskar . „ Er war neu¬
lich hier . Erinnerst Du Dich nicht ? » Ich
sah ihn im Hofe , und er frug nach dem
Wege nach Fernyhurst . »

So war es also das Gesicht meines
Traumes ; und der Mann , welcher mir , als
ich lyn sah , zu denken gab , war ein ver¬
kleideter Polizist gewesen ! Was konnte ein
solcher in Arthur AuSbach 's Hause zu thun
haben ? Und wie war er mit Gertraud in
Verbindung zu bringen , da doch deren Me¬
daillon an derselben Stelle gefunden worden ,
wo er ertrunken war ?

Wir zermarterten uns mit leeren Ver¬
mutungen , bis Oscar uns wieder verlassen
mußte .

„ Verzagt nicht, " sagte er , bevor er ging ,
„ ich glaube nicht , daß Gertraud tot ist und
denke auch , die Polizei glaubt eö nicht . Die
Beamten betrachteten das Medaillon mit sehr
nachdenklicher Miene und baten , cs vorläufig
behalten zu dürfen . »

Spät am Abend wnrde unS die beruhig¬
ende Mitteilung , daß man weder in der

Bucht selbst , noch in deren Nähe etwas ge¬
funden hatte , und so ging der zweite Tag
nach Gerlraud 's Verschwinden zu Ende .

Die Zeit verstrich . Die Sonne ging
oftmals auf und nieder , ohne daß ein Licht¬
strahl in das Dunkel gefallen wäre , welches
Gertraud umhüllte .

Ueber den Tod des Ertrunkenen wurden
Nachforschungen angestellt , er wurde begraben
und dann versank Alles in ruhiges Schweigen .
Wenn die Polizei irgend eine Spur entdeckt
hatte , so zog sie uns doch nicht in das Ver¬
trauen .

Fanny , glaube ich , hegte von uns Allen
die wenigste Hoffnung . Sic schlug mir eines
Tages vor , Trauer anzulegen , Oskar aber ,
der es hörte , untersagte es unS aber ent¬
schieden ; so wurde davon nichts wieder er¬
wähnt .

(Fortsetzung folgt . )

Kunst u. Wissenschaft .
— Jede Hausfrau hat nicht allein das

Recht, sondern geradezu die Pflicht , mit dem
Zeitgeist « zu schreiten , die Errungenschaften
der Neuzeit , soweit sie das häusliche Gebiet
umfassen , kennen zu lernen und zum Wohl
der Familie auSzunützen . Sie , die berufene
Hüterin des Herdes und verständige Gefähr¬
tin des schaffenden Gatten , wird ste -6 bestrebt
sein , zu mehren und zu erhalten , was jener
erwirbt . — Wie könnte sie das besser er¬
reichen , als durch kluge Umsicht und weise
Sparsamkeit ? Eines der vorzüglichsten Pro¬
dukte auf dem Lebensmittelmarktr , ein Küchen «
Hilfsmittel allerersten Ranges , das in keinem
Haushalte fehlen soll , ist die Suppenwürze
Maggi , die bei sparsamster Verwendung über¬
raschende Erfolge aufweist . Die schwächste
Bouillon und die allereinsachstc Wassersuppe
wird von wenigen Tropfin geschmackvoll und
kräftig , jede Sauce pikant , jeder Salat be¬
kömmlich . Ans die Geschmacksnerv - n Kranker
und Genesender wirkt ein kleiner Zusatz zu
den sonst gar so öd und einförmig schmeck¬
enden ReconvaleScentenspeisen außerordentlich
anregend und enilcidei nie .

Maggi ist gut , billig und sparsam im
Verbrauch , was könnte man besseres kaufen ?

* »»
— Der Krieg gegen die Nutzlosigkeit

unpraktischer Dinge ist noch von keinem Blatte
so energisch und mit so gutem Erfolge ge¬
führt worden , wie von der im Verlage von
John Henry Schwerin , Berlin erscheinenden
„ Illustrierten Wäsche - Zeitung » . Man sehe
sich nur die soeben ausgegebene No . 6 (VIII .
Jahrgang ) dieses konkurrenzlosen Spezial -
blatteS an I Da ist gleich auf der ersten
Seite eine Oberhemdentasche in Stiel » und
Plattstickerei , die maw wie irgend eine andere
Mappe unter den Arm nimmt und damit
loSretst . Will man seine Wäsche gegen Ver¬
tauschung und Diebstahl sichern , so benutzt
man einfach die jeder Nummer beigcgrbenen ,
schönen Monvgrammvcrschlingungen . 114
Illustrationen zieren diese Nummer . Die
„ Illustrierte Wäsche - Zeitung » mit großem
doppelseitigen Schnitimusterbogen zu jeder
Nummer ist sür nur ,60 vierteljährlich
von allen Buchhandlungen und Postanstalten
zu beziehen . Gratis - Probenummern durch
erster - und den Verlag John Henry Schwerin ,
Berlin Vfi 35 , Steglltzerstraße 11 .

Aiedakti^n, Druck und Verlag von Beruh . Hoswauu iu Wildbad,
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